
Dipl.-Ing. Mechtild Stiewe

Betriebliche Mobilität managen –
Rahmenbedingungen, Potenziale und Ansatzpunkte

Ergebnisse einer Unternehmensbefragung
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Weiterentwicklung von Produkten, Prozessen und 
Rahmenbedingungen des betrieblichen Mobilitätsmanagements

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Auftrag des BMVBW (jetzt BMVBS) 
FOPS-Projekt 70.748/04

Projektpartner

• Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung und Bauwesen
ILS NRW, Fachbereich Mobilität und Siedlungsentwicklung

• Universität Dortmund, Fakultät Raumplanung 
FG Verkehrswesen und Verkehrsplanung

• PGN, Planungsgruppe Nord
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• Weiterentwicklung des betrieblichen Mobilitätsmanagements im 
Personen- und Wirtschaftsverkehr

• Systematisierung, Differenzierung und Standardisierung

• Erarbeitung von Empfehlungen 
Umsetzungsstrategien für Betriebe

Handlungsempfehlungen für die öffentliche Hand

Projektziele
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Untersuchungsdesign 

Stand der PraxisMarktanalyse Rahmenbedingungen

Betriebsbefragung

Qualitative Fallstudien

Empfehlungen Betriebe

Expertenbefragung

Empfehlungen
ööffentliche Hand

Regional

Stichprobe

Bundesweit 
Betriebe mit 

Erfahrungen im 
BMM

MarktanalyseStand der Praxis Rahmenbedingungen

Unternehmensbefragung

Qualitative Fallstudien

Empfehlungen Betriebe

Expertenbefragung

Empfehlungen
öffentliche Hand

Bundesweit
Betriebe mit 
Erfahrungen im BMM

Regional 

Stichprobe 
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Expertenbefragung

• Ziel: Identifizierung fördernder und hemmender Faktoren sowie 
Gewinnung erster Einschätzungen zu Handlungserfordernissen

• Schriftliche Befragung von 67 Expertinnen und Experten

• Rücklaufquote 54% 

• Kernstück: standardisierte Frage zu Wichtigkeit u. derzeitigem Stand 
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Rahmenbedingungen – Mobilitätsmanagement für Betriebe

Unternehmens-
befragung
Fallstudien

politische
rechtliche und fiskalische
finanzielle
organisatorische
Know-how
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Wie bewerten Sie die derzeitigen Rahmenbedingungen betrieblichen
Mobilitätsmanagements in Deutschland insgesamt?

n=34 Ergebnis der Expertenbefragung - Globalbewertung
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Fördernde Rahmenbedingungen 

fördernde Rahmenbedingungen nach Bereichen! seite 31 

Anzahl der Nennungen

n = 33

Rahmenbedingungen zu Know-how und 
Bewusstsein

Politische Rahmenbedingungen

Organisatorische Rahmenbedingungen

Rechtliche und fiskalische Rahmenbedingungen

Finanzielle Rahmenbedingungen

Betriebsspezifische Rahmenbedingungen

„Globale“ Rahmenbedingungen („Globale 
Trends“, gesamtwirtschaftliche Entwicklungen) 
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Hemmende Rahmenbedingungen 

Rahmenbedingungen zu Know-how und 
Bewusstsein

Politische Rahmenbedingungen

Organisatorische Rahmenbedingungen

Rechtliche und fiskalische Rahmenbedingungen

Finanzielle Rahmenbedingungen

Betriebsspezifische Rahmenbedingungen

„Globale“ Rahmenbedingungen („Globale 
Trends“, gesamtwirtschaftliche Entwicklungen) 

Anzahl der Nennungen

n = 36
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Fallstudien

• Vertiefte Untersuchung von Betrieben/Verwaltungen, die Maßnahmen 
des betrieblichen Mobilitätsmanagements bereits umgesetzt haben

• Berücksichtigung unterschiedlicher Ansätze
• Stadtverwaltung Bielefeld

• Diakoniestation St. Pauli / Hamburg

• AG Umweltfreundlich zum Betrieb / Freiburg

• Infineon / Dresden

• Ziel: Identifizierung von Erfolgsfaktoren (oder auch Hemmnissen) bei 
der organisatorischen Umsetzung und Verankerung betrieblichen 
Mobilitätsmanagements
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Erfolgsfaktoren

• Problemdruck 

• Zielkonzepte und Umsetzungsstrategien 

• Einbeziehung der verschiedenen betrieblichen Ebenen

• Kommunikation und Beteiligung

• Feste Verankerung und Verstetigung

• Unterstützung durch die kommunale Verwaltung 

• Klare Zuständigkeiten 

• Zeitnahe Analyse der Wirkungen
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Unternehmensbefragung 

• Befragungsinhalte
Allgemeine Angaben zum Betrieb

Berufs- und Geschäftsreiseverkehr

Kenntnisse, Einstellungen

• Erhebungsdesign
Unternehmen mit mehr als 99 Beschäftigten

Verwaltungen, öffentliche Einrichtungen

Schriftliche Befragung

Stichprobenumfang: 2.099 Betriebe 

Berücksichtigung Kernstadt - Umland

Dresden

Mecklenburg-
Vorpommern

München

Frankfurt

Kassel
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Rücklaufquoten

Unternehmen Verwaltungen Gesamt

München 11,7 % 41,6 % 22,2 %

Mecklenburg-V. 15,1 % 42,3 % 23,7 %

Kassel 12,1 % 41,8 % 18,0 %

Rhein-Main 12,6 % 31,7 % 18,3 %

Dresden 11,1 % 38,5 % 18,2 %

BMM 23,7 % 50,0 % 34,3 %

Gesamt 12,7 % 39,8 % 20,6 %
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Durchgeführte Maßnahmen im Geschäfts- und Dienstreiseverkehr

0 10 20 30 40 50 60 70

Carsharing

Schulungen spritsparendes Fahren 

TravelManagementSysteme

Carpool betriebl. und private Fahrten 

Firmenkreditkarten

Erfolgs- und Rentabilitätsmessungen

Koop. ÖV-Unternehmen

Firmenfahrräder

Hol- und Bringdienste

Koop. Mietwagenfirmen

Einkauf von Reiseleistungen

Fuhrparkmanagement

Koop.Reisebüros

Schadstoffarme Fahrzeuge

Koop. mit Verkehrsdienstleistern

Internet und Onlinebuchungen

Reiserichtlinien Reisesteuerung

Reiseantrags- u. Abrechnungsverfahren

0%                 10%                20%                30%    40%                 50%                60%         70%  

Fälle 406, Antworten 2470
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Durchgeführte Maßnahmen im Berufsverkehr

0 10 20 30 40 50 60 70 80

betriebseigene Personenverkehre

Radwegepläne

Fahrgemeinschaftsförderung

Carpool für dienstliche und private Fahrten

Unterstützung bei Wohnstandortwahl

Zeitorganisation

Kostenzuschüsse zum Arbeitsweg

Unterhaltung öffentlicher Verkehrswege

Jobticket

Telearbeit

Wegeinformation

Parkraummanagement

Dienstwagen mit privater Nutzung

Umkleideräume, Duschen

individuelle Arbeitszeitmodelle

Fahrradabstellanlagen

0%           10%              20%            30%              40%            50%             60%             70%           80%

Fälle 406, Antworten 1820
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Durchgeführte Maßnahmen im Berufsverkehr nach Betriebsgröße

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0% 90,0%

Jobticket

Kostenzuschüsse zum Arbeitsweg

Wegeinformation

betriebseigene Personenverkehre

Fahrradabstellanlagen

Umkleideräume, Duschen

Radwegepläne

Fahrgemeinschaftsförderung

Parkraummanagement

Dienstwagen mit privater Nutzung

Carpool für dienstliche und private Fahrten

Telearbeit

individuelle Arbeitszeitmodelle

Zeitorganisation

< 100 100 - 499 500 +
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Zuständigkeiten für den Dienst- und Geschäftsreiseverkehr

0 5 10 15 20 25 30 35

Betriebstechnik

Personal/Betriebsrat

Facilitymanagement

Stabsstelle

Logistik

Extern vergeben

Controlling

Einkauf

Aufgabe nicht zugeteilt

Fuhrparkmanagemet

Travel Management

Geschäftsführung

Leitung

Haushaltsangelegenheiten

Dezentral

Sekretariat

Personalabteilung

Prozent

0%                5%                10%               15%       20%               25%               30%                 35%
Fälle 406, Antworten 574
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Zuständigkeiten für den Berufsverkehr

0 10 20 30 40 50 60

Logistik

Extern vergeben

Stabsstelle

Einkauf

Travel Management

Facilitymanagement

Controlling

Dezentral

Betriebstechnik, Bau- und Liegenschaften

Aufgabe nicht zugeteilt

Sekretariat

Personal/Betriebsrat

Fuhrparkmanagemet

Geschäftsführung

Haushaltsangelegenheiten

Leitung

Personalabteilung

Prozent
0%                 10%                  20%                  30% 40%                  50%                  60%

Fälle 406, Antworten 897
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Anzahl der im Betrieb zuständigen Abteilungen für den 
Berufs- und Dienstreiseverkehr

Dienstreiseverkehr

0 20 40 60 80

keine 

1

2

3 und mehr

Prozent

Berufsverkehr

0 5 10 15 20 25 30

keine

1

2

3

4

5 und mehr

Prozent
0%               20%              40%                60%        80% 

Fälle 406, Antworten 574 

0%         5%        10%       15%        20%        25%       30%

Fälle 406, Antworten 897 
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Wichtigkeit bestimmter Themenfelder I
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Wichtigkeit bestimmter Themenfelder II

0%

20%

40%

60%

80%

100%
U

nt
er

ne
hm

en

V
er

w
al

tu
ng

U
nt

er
ne

hm
en

V
er

w
al

tu
ng

U
nt

er
ne

hm
en

V
er

w
al

tu
ng

U
nt

er
ne

hm
en

V
er

w
al

tu
ng

U
nt

er
ne

hm
en

V
er

w
al

tu
ng

U
nt

er
ne

hm
en

V
er

w
al

tu
ng

U
nt

er
ne

hm
en

V
er

w
al

tu
ng

Mitarbeiter
zufriedenheit

Produktivität
Mitarbeiter

Wegeunfälle Gesundheits
förderung

Umwelt-bilanz Image Verkürzung
Arbeitswege

Sehr wichtig Ziemlich wichtig Weniger wichtig Unwichtig
Fälle 406



3. Bundeskongress Wirtschaft in Bewegung  
16. und 17. März 2006 in Lampertheim

Einsatz von Managementinstrumenten
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Führen Managementinstrumente zu Maßnahmen?
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Hat die Einschätzung zur Bedeutung von Erreichbarkeit 
Einfluss auf die Maßnahmen im Berufsverkehr?
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Hat die Einschätzung zur Bedeutung von Erreichbarkeit 
Einfluss auf die Maßnahmen im Dienstreiseverkehr?

0

10

20

30

40

50

60

70

R
ei

se
ric

ht
lin

ie
n/

R
ei

se
-

st
eu

er
un

g

W
or

kf
lo

w

Fi
rm

en
kr

ed
itk

ar
te

n

S
tra

te
gi

sc
he

r E
in

ka
uf

 v
on

R
ei

se
le

is
tu

ng
en

In
te

rn
et

 u
nd

O
nl

in
eb

uc
hu

ng
en

E
rfo

lg
s-

 u
nd

R
en

ta
bi

lit
ät

sm
es

su
ng

en

Tr
av

el
M

an
ag

em
en

tS
ys

te
m

e

Fu
hr

pa
rk

m
an

ag
em

en
t

K
oo

p.
 m

it
V

er
ke

hr
sd

ie
ns

tle
is

te
rn

K
oo

p.
 Ö

V
-U

nt
er

ne
hm

en

K
oo

p.
R

ei
se

bü
ro

s

K
oo

. M
ie

tw
ag

en
fir

m
en

C
ar

sh
ar

in
g

C
ar

po
ol

 b
et

rie
bl

. u
nd

pr
iv

at
e 

Fa
hr

te
n 

S
ch

ul
un

ge
n 

sp
rit

sp
ar

en
de

s
Fa

hr
en

 

S
ch

ad
st

of
fa

rm
e 

Fa
hr

ze
ug

e

Fi
rm

en
fa

hr
rä

de
r

H
ol

- u
nd

 B
rin

gd
ie

ns
te

Erreichbarkeit wichtig Erreichbarkeit unwichtig
Fälle 406



3. Bundeskongress Wirtschaft in Bewegung  
16. und 17. März 2006 in Lampertheim

Ergebnisse

• Vielzahl verschiedener Maßnahmen im Geschäfts- und Dienstreiseverkehr
• Wenig direkte Maßnahmen im Berufsverkehr 
• Signifikante Hinweise auf Systematisierungsmöglichkeiten 
• Korrelation zwischen Anzahl Maßnahmen im Berufsverkehr und 

Dienstreiseverkehr
• Zuständigkeiten in den Betrieben beim Berufsverkehr heterogen

Maßnahmen
0 10 20 30 40 50 60

Logistik

Extern vergeben

Stabsstelle

Einkauf

Travel Management

Facilitymanagement

Controlling

Dezentral

Betriebstechnik, Bau- und Liegenschaften

Aufgabe nicht zugeteilt

Sekretariat

Personal/Betriebsrat

Fuhrparkmanagemet

Geschäftsführung

Haushaltsangelegenheiten

Leitung

Personalabteilung

Prozent

• Erreichbarkeit des Standorts und „Mitarbeiterzufriedenheit“ wichtig
• Geringer Instrumenteneinsatz aus dem Umweltbereich
• Motive und Einstellungen korrelieren nicht mit durchgeführten Maßnahmen

Motive und Einstellungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


